
Tobias Klopfer 

LIEBE LESER:INNEN UNSERER RINGPOST, 
LIEBE FREUND:INNEN DER JUGENDARBEIT, 

den ganz Aufmerksamen unter euch wird es 
vielleicht aufgefallen sein, unsere ringpost
feierte mit der Novemberausgabe 2022 die 
50. Ausgabe. Schon seit November 2007 er-
scheint unsere Vereinszeitung mehrmals im 
Jahr, um euch mit den neuesten Updates rund 
um die Arbeit und die Angebote des Kreis-
jugendring Göppingen e. V., seiner Mitglieds-
verbände und der Jugendarbeit im Landkreis 
Göppingen zu versorgen.
 Den runden Geburtstag der ringpost haben 
wir zum Anlass für eine grafische Frischzellen-
kur genommen: Farben, Aufbau und Format 
wurden angepasst, um die ringpost für euch 
noch übersichtlicher zu gestalten. Durch die 
Umstellung auf umweltfreundliches Recycling-
papier, das zu 100 % aus wiederverwertetem 
Altpapier besteht, wird die ringpost „natür-
lich“ schöner und nachhaltiger. Gedruckt wird 
übrigens mit Bio-Farben. Kein Witz!

Der Weg zum neuen Aussehen hat uns 
längere Zeit beschäftigt. Ganz herzlich bedan-
ken wollen wir uns im Zuge des Prozesses bei 
Chris Pollak, der die neue ringpost grafisch 
entwickelt und uns im gesamten Prozess 
begleitet hat. Wir sind sehr zufrieden und fin-
den: Das Ergebnis kann sich sehen lassen.

DAS WICHTIGSTE BLEIBT
Inhaltlich soll aber alles bleiben, wie es war. 
Nach wie vor wollen wir euch die aktuellsten 
Neuigkeiten zur Jugendarbeit im Landkreis und 

darüber hinaus in gedruckter Form weiterlei-
ten, Berichte und Ankündigungen zu den aktu-
ellsten Aktivitäten des Kreisjugendrings liefern 
und weiterhin unseren Mitgliedsvereinen und 
-verbänden eine Bühne für ihr großartiges En-
gagement für Kinder und Jugendliche bieten.

DIE RINGPOST IST NOCH NICHT ALLES
Mit der ringpost soll es das aber noch nicht 
gewesen sein. In den nächsten Wochen und 
Monaten soll auch unsere Homepage kjr.org 
eine neue, frischere und buntere Erscheinung 
erhalten. Außerdem wollen wir unsere, in der 
Corona Zeit geborene Rundmail „der Kreisju-
gendring informiert“ zu einem echten News-
letter ausbauen und euch so die neuesten In-
fos, spannende Angebote und niederschwellige 
Förderprogramme kurz und knackig aufberei-
ten. Grafisch hübsch und übersichtlich sortiert 
– so könnt ihr noch einfacher nach dem filtern, 
was euch interessiert und für euch wichtig ist.
 Ihr wollt auch noch mehr brandheiße Up-
dates rund um die Jugendarbeit und sehen 
wie der Alltag im Kreisjugendring so aussieht? 
Dann folgt uns auf Instagram kjr_gp!
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Die neue ringpost ist da  

SO BUNT WIE UNSERE ARBEIT! 

ringpost
WWW.KJR.ORG     

SO DYNAMISCH, BUNT 
UND VIELFÄLTIG WIE DIE 

JUGENDARBEIT, SOLL AUCH IHR 
DACHVERBAND SEIN. 

UND DAS SOLL NICHT NUR FÜR 
DIE ANGEBOTE UND PROJEKTE DES 
KREISJUGENDRINGS GELTEN. AUCH 
IM ERSCHEINUNGSBILD BRAUCHT 

ES AB UND AN EIN UPGRADE.
Achim Kuhn, 1. Vorsitzender KJR GP e. V.

SPIELMOBILARBEIT BEFLÜGELT
Wir suchen junge, engagierte 
Spielmobiler:innen. Komm ins 
Team und lass dich beflügeln.   
→ www.kjr.org 

FOBI
Alle Termine zu den Fortbildungen 
und Workshops des Kreisjugendring 
Göppingen → www.kjr.org



DIE SPIELSTADT 
RAINBOW CITY

Bei der Spielstadt Rainbow City handelt es 
sich um ein Ferienprojekt für Kinder und 
Jugendliche, das jährlich bis zu 300 Teilneh-
mende begeistert. 

Anna Maksimoski u. Lena Schwichtenberg

Kinder (3. Klasse – 13 Jahre) ziehen als Bür-
ger:innen tagsüber in die Spielstadt ein und 
werden dort von Ehrenamtlichen betreut. Die 
Kinder haben dann die Möglichkeit, in verschie-
denen Arbeitsstellen wie dem Restaurant, dem 
Medienzentrum oder dem Traumfänger-Stand 
zu arbeiten, wobei die Kreativität und der Spaß 
natürlich an erster Stelle stehen. 

WIE IM ECHTEN LEBEN
Die Kinder verdienen dabei auch ihr eigenes 
Geld, die spielstadteigene Währung „Rainies“. 
Dadurch lernen sie bei uns die Strukturen 
einer Stadt, üben sich in Demokratie und kön-
nen wichtige Zusammenhänge in einem ge-
schützten Rahmen kennenlernen. Sie werden 
bei uns ernst genommen und als vollwertige 
Mitglieder der Gesellschaft behandelt. 
 Weil es uns wichtig ist, dass alle die Mög-
lichkeit haben, an der Spielstadt teilzuneh-
men, integrieren wir Kinder mit Behinderung 
und Kinder aus finanziell schwachen Familien 
mithilfe verschiedener Unterstützungsange-
bote.

LERNORT FÜR ALLE
Durch das Projekt entwickeln auch die Betreu-
enden eine Vielzahl von Fähigkeiten, wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Organisationsabläu-
fe und Selbstständigkeit. Zusätzlich wird den 
Ehrenamtlichen ein abwechslungsreiches und 
spannendes Abendprogramm geboten.

Die Bewerbung für die Spielstadt Rainbow City 
2023 beginnt in Kürze. 

©www.rainbowcity.de
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EIN RIESEN VERLEIH-
ANGEBOT – NUR FÜR EUCH!

Fehlt für das Vereinsfest noch ein Spielange-
bot? Hat die Jugendgruppe nicht genügend 
Zelte für das Wochenend-Camp? Ist es zu 
ungemütlich draußen für Bannemann und 
Co? Wir haben die Lösung – der Kreisjugend-
ring verleiht … 

Irmgard Knödler 

… Zelte für jede Situation, Spielmobile für innen 
und außen, Hüpfburgen, Brettspiele, Murmel-
bahnen, Discgolf, Geocaching, Megaball, Bingo, 
Glücksrad, Buttonmaschine, Bastelkoffer, Fahr-
zeuge, Actionkameras, mobiles Soundsystem 
mit Mikros, Fotozubehör, Bücher (Methoden, 
Recht,  …) und einiges mehr. Und seit Neuem 
für die ganz Kleinen – ein Spielmobilchen. Zu 
finden ist unser Angebot über unsere Home-
page oder in unserer neuen Broschüre. Dort fin-
den sich auch weitere Details zur Ausleihe wie 
die Preisstaffelung sowie das ganze Spektrum 
unseres Angebots. 
 Interesse? Dann schnell melden unter 
verleih@kjr.org, denn unsere Angebote sind 
sehr gefragt!

©www.kjr.org

Der KJR präsentiert – unser „Spielmobilchen“

Neu in unserem Verleih gibt es ein U3-Spiel-
mobil für die Altersgruppe der 0 bis 3-Jäh-
rigen. 

Holger Schrag

Mithilfe der Förderung durch das Aktions-
programm „Aufholen nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“ des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ha-
ben wir in Kooperation mit den Frühen Hilfen 

des Kreisjugendamtes Göppingen ein The-
menspielmobil für den frühkindlichen Bereich 
zusammengestellt.

FÜR DIE KLEINSTEN
Bewegung und Spiel sind wesentlich für eine 
gute Entwicklung im Kleinkindalter. Nicht 
jedem und nicht überall stehen geeignete 
Spielmaterialien zur Verfügung. Daher freu-
en wir uns sehr, dass wir nun in einem kleinen 
Anhänger, der mit jeder Führerscheinklasse 

UNSER MITGLIEDSVERBAND 
STELLT SICH VOR
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gezogen werden kann, eine bunte Palet-
te an Spiel- und Bewegungsgeräten und 
Spielzeug zur Verfügung stellen können. 
 Dieser Anhänger, unser Spielmobilchen, 
kann von jeder Gruppe, Einrichtung, Orga-
nisation, Initiative,  … die sich mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren beschäftigt, ausgelie-
hen werden. 

« Ausleihanfragen bitte an verleih@kjr.org 

TERMINE
FoBi- Hygiene bei Vereinsfesten und Freizeiten 19.04.2023 

FoBi- Rechte und Pflichten auf Freizeiten 26.04.2023 

KJR Delegiertenversammlung 11.05.2023 

Workshop: Kinderschutz im Verein 16.05.2023 

Sprechstunde Jugendarbeit

20.03.2023 
24.04.2023 
15.05.2023
17.07.2023
19.06.2023 

Alle Termine und weitere Infos auf → www.kjr.org 
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Eindrücke vom Aktionstag am 16.07.2022
auf dem Göppinger Marktplatz.

EINE ERFOLGREICHE 
KAMPAGNE IST ZU ENDE 
– GUTE JUGENDARBEIT 
MACHT WEITERHIN DEN 
UNTERSCHIED

Jugendarbeit im Kreis Göppingen ist groß, ist 
bunt und vielfältig. Ohne Jugendarbeit und 
die einzelnen Verbände, Vereine und Gruppen 
wäre unser Landkreis nicht das, was er ist. 
Aber Jugendarbeit braucht auch engagierte 
Menschen, die sie betreiben und muss orga-
nisiert und auch finanziert werden.

Tobias Klopfer 

Die Kampagne „Jugendarbeit – mach(t) den 
Unterschied“ hatte das Ziel, deutlich zu ma-
chen, welche weitreichenden, individuellen 
und gesellschaftlich positiven und relevanten 
Folgen die Jugendarbeit der Vereine und Ver-
bände im Landkreis Göppingen hat. 
 Wir wollten aufzeigen, welches Enga-
gement und welche Motivation hinter ver-
bandlicher Jugendarbeit steckt und auch die 
Wertschätzung in Gesellschaft und Politik 
gegenüber den vielen ehrenamtlich engagier-
ten Menschen steigern. Aber auch die kritische 
Begleitung der neuen „Förderrichtlinie Kreis-
jugendplan“ des Landkreises stand im Fokus.
 Das Highlight unserer Kampagne war aus 
unserer Sicht der große Aktionstag vergange-
nen Juli auf dem Marktplatz in Göppingen, bei 
dem wir gemeinsam mit vielen Jugendverbän-

den aus dem ganzen Landkreis eine große Kin-
derspielstraße auf die Beine stellen konnten. 
Es gab gute Gespräche, viel Trubel und viele, 
viele lachende Kindergesichter.

Die Arbeit hat sich gelohnt
Wir blicken auf einen Prozess zurück, in dem 
es galt, viele Gespräche zu führen, viele Mei-
nungen auszutauschen und viele Zeilen zu 
schreiben. Die Kampagne war langwierig und 
hat sowohl in der Verwaltung als auch bei uns 
im Kreisjugendring viel Arbeit und Nerven ge-
kostet. Insgesamt ziehen wir als Dachverband 

ein positives Fazit. Gemeinsam mit den Ver-
bänden konnten wir einen hohen Mehrwert 
für die Kinder- und Jugendarbeit erzielen. 

Erfolgreich durchsetzen konnten wir:
1.  die Erhöhung der trägerbezogenen Bezu-

schussung um 30 % für jeden Verband
und

2.  die Finanzierung einer Fachstelle für Ver-
eine und Verbände beim Kreisjugendring.

Zum Schluss ein großes Dankeschön
Bedanken möchten wir uns im Namen der 
verbandlichen Jugendarbeit bei allen, die 
die Kampagne unterstützt und möglich ge-
macht haben, bei allen Verbänden, Trägern 
und Ehrenamtlichen. Ebenso bei der gesamten 
Kreispolitik, die stets ein offenes Ohr für die 
Jugendarbeit hat und schlussendlich mehr-
heitlich ihre Stimme für unsere Anliegen in 
den Ring warf. Und natürlich auch der gesam-
ten Kreisverwaltung, dem Kreisjugendamt und 
besonders Volker Landskron als Beauftragten 
für Jugendarbeit. Zu jedem Zeitpunkt konnten 
wir als Vereine und Verbände unsere Gedan-
ken, Kritik und Vorschläge einbringen. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit und zeigt, was für 
einen hohen Stellenwert die verbandliche Ju-
gendarbeit in unserem Landkreis genießt.
Danke dafür!



SCHICKT UNS JETZT 
EURE ANGEBOTE UND 

FREIZEITEN IN DEN FERIEN 
FÜR DIE EINTRAGUNG INS 

FREIZEITENVERZEICHNIS 2023.

NEUES AUS DEM 
KREISJUGENDAMT

JUGENDSCHÖFFEN 
GESUCHT

Im Frühjahr 2023 werden 
die Jugendschöffen für 
die Amtszeit von 2024 
bis 2028 gewählt. Ge-
sucht werden Frauen 
und Männer, die als Ver-

treter:innen des Volkes 
an der Rechtsprechung in 

Strafsachen teilnehmen. 

Volker Landskron 
  
Gesucht werden Bewerber:innen, die im Land-
kreis wohnen und am 01.01.2024 mindestens 
25 und höchstens 69 Jahre alt sein werden. 
Schöffen sollten über soziale Kompetenz ver-
fügen, d. h. das Handeln eines Menschen in 
seinem sozialen Umfeld beurteilen können. 
Von ihnen werden Lebenserfahrung, beson-
dere Erfahrung in der Jugenderziehung und 
Menschenkenntnis erwartet. Diese kann aus 
beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaft-
lichem Engagement resultieren. 

EINE GROSSE VERANTWORTUNG
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöf-
fen verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber 
auch geistige Beweglichkeit. Wer zum Richten 
über Menschen berufen ist, braucht Verant-
wortungsbewusstsein für den Eingriff in das 
Leben anderer Menschen durch das Urteil.
 Objektivität und Unvoreingenommenheit 
müssen auch in schwierigen Situationen ge-
wahrt werden, etwa wenn der Angeklagte 
aufgrund seines Verhaltens oder wegen der 
vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch 
ist oder die öffentliche Meinung bereits eine 
Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen 
sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt, 
für alle Entscheidungen ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit im Gericht erforderlich. 
 Bewerbungen für das Amt eines Jugend-
schöffen werden bis 01.05.2023 angenommen. 

« Rückfragen: jugendschoeffenwahl@lkgp.de
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SELBSTVERSTÄNDLICH 
AUCH 2023: 
DEMOKRATIE LEBT!

Um die Demokratie zu fördern und voran-
zubringen, hat die Partnerschaft für De-
mokratie, bestehend aus Bildungsbüro im 
Landratsamt und Kreisjugendring, viel vor 
in diesem Jahr. Neben der Förderung durch 
den Aktionsfonds sind Kooperationen und 
die weitere Entwicklung des kreisweiten Ju-
gendforums geplant. 

Silas Böttcher 
  
AKTIONSFONDS
Damit auch gleich zu Beginn des Jahres schon 
Projekte mit Mitteln des Aktionsfonds statt-
finden konnten (Beispiel: Stolpersteine-Film 
Gloria-Kino in Geislingen am Gedenktag an die 
Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar) 
wurde ein Teil der Projekte schon im Novem-
ber durch den Begleitausschuss bewilligt. Am 
12. Januar wurden dann weitere 10 Projekte 
bewilligt, die nun einen Zuschuss erhalten, die 
Vielfalt der geförderten Projekte ist groß.

KOOPERATIONEN
Neben gemeinsamen Projekten in Koopera-
tion mit dem KREIS GÖPPINGEN nazifrei e. V.  

(nähere Infos folgen) und der Arbeitsgemein-
schaft Mädchenarbeit, findet am 27. und 
28. Oktober 2023 ein Blue-Eyed-Workshop 
gemeinsam mit der Evangelischen Akademie 
in Bad Boll statt. Dabei geht es um die Sensibi-
lisierung für Abwertungs- und Ausgrenzungs-
dynamiken in Gruppen.

JUGENDFORUM
Aus der Auftaktveranstaltung zum neuen 
Jugendforum „einundvierzig“ sind Themen-
wünsche hervorgegangen, die nun in Klein-
gruppentreffen bearbeitet werden können. 
Beispiele für Themen sind die Situation des 
ÖPNV für junge Menschen im Landkreis sowie 
Besuche in verschiedenen Parlamenten mit 
den Zielen Demokratiebildung und direkter 
Kontakt zu Abgeordneten.

©www.demokratie.life | demokratie.leben@kjr.org
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Ein erstes Projekt aus dem Aktionsfonds 
fand schon statt: der Stolpersteine-Film im 

ausverkauften Gloria-Kino in Geislingen.

FREIZEITEN IN DEN FERIEN 

FREIZEITENVERZEICHNIS 2023.
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